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Ein neuer Fixtermin für Pferde- 
und Filmliebhaber: Von 10. bis 13. 
September findet erstmals das 
neue Pferdefilmfestival „Lippi-
zania – Horses in Motion“ statt. 
Dabei werden rund 28 Pferde-, Na-
tur- und Tierfilme gezeigt, die an 
mehreren Spielorten in Köflach 
und im Lipizzanergestüt Piber 
gezeigt werden. Initiiert und orga-
nisiert wird das Festival von Oliver 
Pink, der es gemeinsam mit der 
Stadtgemeinde Köflach und dem 
Kunsthaus Köflach auf die Beine 
stellt. Die Produktionen, die es 
zu sehen gibt, kommen aus dem 
In- und Ausland und richten sich 
nicht nur an Pferdefans, sondern 

auch an Natur- und Tierinteres-
sierte, Familien, Film- und Kultur-
begeisterte.
„Pferde erzählen seit jeher große 
Geschichten – von Freiheit und 
Vertrauen, von Beziehung, Natur 
und Bewegung. Mit 'Lipizzania' 
möchten wir diesen Geschich-
ten eine eigene filmische Bühne 
geben und gleichzeitig ein Fes-
tival schaffen, das weit über die 

klassische Pferdeszene hinaus 
Menschen anspricht. Dass die Pre-
miere hier in der Lipizzanerhei-
mat stattfindet, gibt dem Festival 
eine ganz besondere Identität“, 
freut sich Oliver Pink. Im Premi-
erenjahr wird „Lipizzania“ keinen 
Wettbewerbscharakter haben, ab 
dem Jahr 2027 soll es ein Wettbe-
werbsfestival sein. „Lipizzania“ 
wird am 10. September 2026 im 

Museum des Lipizzanergestüts 
Piber eröffnet, hier werden viele 
prominente Gäste wie etwa Kri-
miautorin Claudia Rossbacher 
oder die Schauspieler Eva Herzig 
und Julian Weigend erwartet. Bis 
zum 13. September erwartet die 
Festivalbesucher ein spannendes 
Programm, so wird etwa Claudia 
Rossbacher ihren neuen Kurzkri-
mi vorstellen. Weiters gibt Eva 

Herzig Einblicke hinter die Kulis-
sen der TV-Serie „Das Glück dieser 
Erde“, das unter anderem in Piber 
drehte. Darüber hinaus bekom-
men steirische Filmemacher eine 
Bühne und es wartet ein umfang-
reiches und abwechslungsreiches 
Programm für alle Festivalgäste. 

Tradition trifft neue Ideen
Ein Highlight, das terminlich zu-
sammenkommt, ist der traditio-
nelle Lipizzaner-Almabtrieb am 
12. September. Nach mehr als drei 
Monaten auf der Stubalm kehren 
die Lipizzaner in ihre Stallungen 
nach Piber zurück. Der Almab-
trieb wird von „Lipizzania“ durch 
Filmvorführungen begleitet. So 
möchte man auch eine Brücke 
zwischen der kulturellen Traditi-
on und dem neuen Festival bau-
en. „Mit 'Lipizzania' entsteht ein 
neues Kulturformat, das hervorra-
gend zu unserer Region passt. Die 
weltberühmten Lipizzaner sind 
untrennbar mit Piber und der 

Weststeiermark verbunden. Be-
sonders spannend ist für uns die 
Verbindung mit dem traditionel-
len Lipizzaner-Almabtrieb: So tref-
fen gelebtes Kulturerbe und neue 
filmische Perspektiven unmittel-
bar aufeinander“, unterstreichen 

Sylvia Loidolt, Vorsitzende, und 
Susanne Haubenhofer, Geschäfts-
führerin des Tourismusverbandes 
Region Graz. Da sie das Festival 
möglichst vielen Menschen zu-
gänglich machen möchten, ist 
es grundsätzlich (mit einer Aus-
nahme) kostenlos. Dennoch ist 
aufgrund begrenzter Platzkapazi-
täten eine Ticketbuchung erfor-
derlich. Alle Informationen gibt es 
unter www.lipizzania.at.
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„Mit 'Lipizzania' ent-
steht ein Kulturformat, 
das hervorragend zu 
unserer Region passt.“
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S. LoidoLt (L.) & S. HaubenHofer

Fast durchwegs positiv fällt das 
Ergebnis einer Prüfung des Lan-
desrechnungshofes (LRH) über 
die Stadtwerke Judenburg AG aus 
- und dennoch ist daraus binnen 
kürzester Zeit ein Politikum ge-
worden. Die unternehmerischen 
Kennzahlen der Stadtwerke wur-
den quer durch die Bank als posi-
tiv hervorgehoben.

Transparente Verwaltung
Die Eigenkapitalquote der Stadt-
werke Judenburg liegt mit 66 
Prozent deutlich über dem Bran-
chenschnitt. Die Umsatzrentabili-
tät ist laut LRH kontinuierlich ge-
stiegen und Investitionen in die 
Infrastruktur würden der Versor-
gungssicherheit zugutekommen. 
Zudem loben die Prüfer transpa-
rente Verwaltungsprozesse und 
ein hohes Maß an Digitalisierung. 
Die Entwicklung der Strompreise 
habe sich „in normalen Bahnen“ 
bewegt und den Kundinnen und 
Kunden wurde ausschließlich 

Strom aus erneuerbaren Energie-
trägern geliefert. Mit dem Bau des 
neuen Stadtkraftwerks in Juden-
burg wird das zusätzlich abgesi-
chert. Wo liegt also der Grund der 
Aufregung? Die Personalkosten 
des dreiköpfigen Vorstandsteams 
überstiegen laut LRH im Jahr 
2024 die Millionen-Euro-Grenze. 
Besonders die Entlohnung ei-
nes Vorstandsmitglieds wird als 
„unverhältnismäßig hoch“ ein-
gestuft und liege „deutlich über 

dem Gehalt des Landeshaupt-
mannes“ (Anm.: knapp 20.000 
Euro brutto pro Monat). Der LRH 
empfiehlt deshalb Maßnahmen 
zur Reduktion der Personalauf-
wendungen des Vorstandes.

Weitere Prüfungen
Interessantes Detail am Rande: 
Gemeinsam mit den Stadtwer-
ken Judenburg wurden auch die 
Stadtwerke Köflach und Voitsberg 
(Anm.: an denen die Stadtwerke 
Judenburg 49 Prozent halten) 
geprüft. Auch dort wird die Geba-
rung als positiv bewertet. Einzi-
ger nennenswerter Kritikpunkt: 
Die Aufsichtsräte in Köflach und 
Voitsberg seien durchgehend po-
litisch besetzt, während jener in 
Judenburg überwiegend fachlich 
besetzt ist. „Bei öffentlichen Un-
ternehmen braucht es Fachkom-
petenz statt Parteipolitik, nach-
vollziehbare Bezüge und echte 
Kontrolle“, kommentiert das 
Niko Swatek (Neos).

Die Stadtwerke liefern auch erneu-
erbare Energie. Julia Gerold

Kritik an politischer Besetzung
Stadtwerke: „Hohe Personalkosten“ sind zum Politikum geworden.

Am kommenden Montag 
wird es vor und in den 
Schulen der Steiermark 

wieder wuseln. Insbesondere 
die rund 12.000 Taferlklassler 
werden noch eine Spur nervö-
ser sein, als die anderen etwa 
150.000 Schülerinnen und Schü-
ler in der gesamten Steiermark. 
Die Spannung steigt naturge-
mäß auch bei den Bildungsver-
antwortlichen. Der Personal-
stand bei den Lehrkräften sei 
in der Grünen Mark aber stabil, 
man habe hier keine Engpässe zu 
befürchten, heißt es. Trotzdem 
geht der Trend hin Richtung so-
genannter Schul-Cluster. Auch 
weil es immer schwieriger wird, 
geeignetes Leitungspersonal zu 
finden, wie auch Bildungslandes-
rat Stefan Hermann im MeinBe-
zirk-Interview erläutert (siehe 
Seiten 16/17). Kleinere Schulen 
wie die Volksschulen Modriach 
oder Bärnbach-Afling werden 
heuer nicht mehr aufsperren, 
andere werden in Clustern ge-
bündelt. Für den zuständigen 
Landesrat ein Zukunftsmodell. 
Jenen, die am Montag ihren Start 
in einen neuen Lebensabschnitt 
haben, wünschen wir auf jeden 
Fall einen schönen Schulstart.

Der Schulstart wird 
wieder spannend

Alois Lipp
alois.lipp@meinbezirk.at
Redaktionsleiter Graz-Umgebung
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Der Herbst ist da und damit 
auch die Zeit für herzhaften 
Wildgenuss. Vom 19. September 
bis 2. November lädt der Gast-
hof Wiendl in Maria Lankowitz 
zu seinen legendären Wildwo-
chen ein. Die Gäste können 
sich auf köstliche Wildgerichte, 
traditionelle Hausmannskost 
und herbstliche Spezialitäten 
freuen. Petros und sein Team 
bereiten alle Gerichte mit viel 
Liebe zu, die dann am besten 
in geselliger Runde genossen 
werden können. Reservierun-
gen unter Tel. 03144/3553 oder 
ghwiendl@koeflach-tv.at. In-
formationen auch unter www.
gasthofwiendl.at

Der Gasthof Wiendl lädt zu den 
Wildwochen. TV Region Graz - Harry Schiffer

Die Wildwochen 
beim Gasthof Wiendl


